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49. Jahrgang 
1 

MärzlApril2005 Nr. 51 2 

Thomas Trella ist neuer Verbandsmeister 
Kurz vor Redaktionsschluss wurde bekannt, dass bei der Einzelmeisterschaft des 
Schachverbandes Niederrhein, die in Krefeld stattfand, Thomas Trella von den 
Schachfreunden Gerresheim neuer Verbandsmeister wurde. Der 18-jährige Nach- 
wuchsspieler verlor keine Partie und remisierte lediglich gegen Marc Grünhagen (Sfr. 
Vonkeln), den amtierenden Bezirksmeister Michael Preuschoff (Düsseldorfer SK), 
Thomas Lemanczyk und Ulrich Dresen (beide Gerresheim). 
Ein herzlicher Glückwunsch ist da wirklich angebracht! 
Insgesamt haben die Vertreter des Schachbezirkes Düsseldorf ähnlich gut abge- 

Thomas Trella schnitten wie im letzten Jahr. Die Qualifikationsplätze für die NRW-Meisterschaft 
Queiie: SFG fallen an den Schachbezirk Düsseldorf. 

Die Reihenfolge auf den ersten 8 Plätzen: 1. Thomas Trella (SF Gerresheim) 7 Pkt, 2. Thomas 
Lemanczyk (SF Gerresheim) 6,5 Pkt, 37,5 PktSum, 3. Michael Preuschoff (DSK) 6,5 Pkt, 30,5 PktSum, 
4. Dirk Visser (SG Meiderich) 6 Pkt, 5. Ulrich Dresen (SG Gerresheim) 5,5 Pkt, 28,5 PktSum, 6. Martin 
Henk (SC Mettmann) 5,5 Pkt, 27,5 PktSum, 7. Volker Nowik (DSZ 2000) 5,5 Pkt, 26,O PktSum, 8. Dirk 
Liedtke (SK Ratingen) 5 Pkt, 30,O PktSum. 
Mirco Gockel vom Ratinger SK erreichte den 16. Platz und Manfred Freialdenhoven von den SF Gerres- 
heim kam auf den 22. Platz. Es nahmen 25 Spieler teil. 

Neues aus der Regelschmiede 
Beschlossene Änderungen der Asp0 und der FSpO: 
(Blitzschach) Asp0 5.4, Asp0 6.9: "Die Bedenkzeit beträgt je Spieler 5 Minuten" 
(Blitzschach) FSpO 3.4, FSpO 4.5: "Die Bedenkzeit beträgt je Spielerin 5 Minuten". 
Hinweis: Dies war bisher nicht konkret beschrieben. 

Weiter siehe Seite 2 
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Grundsatzentscheidungen des Bundesspielausschusses (BSA) 

Nr. 16: (Berufungen müssen original unterschrieben sein, abgelichtete Unterschriften genügen nicht, 
ausnahmsweise genügt die Originalunterschrift auf dem Zahlungsträger) wurde gestrichen. 
Nr. 40: Außer in Partien nach Blitzregeln ist der Hinweis eines Dritten "Das Blättchen eines Spielers sei 
gefallen" kein spielentscheidendes Hineinreden, wenn ein Blättchen vor Ausführung des Kontrollzuges 
gefallen ist. Die Person, die den Hinweis gegeben hat, ist zu bestrafen; sofern es sich um einen 
Zuschauer handelt, wird dieser aus dem Turniersaal verwiesen. 
Nr. 52: Der Verstoß gegen BTO 6.7 Satz 2 führt grundsätzlich zum Partieverlust. 
Hinweis: Betrifft das Klingeln eines Handys. 
Nr. 53: Der Turnierraum muss eine ausreichende Größe haben sowie gut belüftet und ggf. ausreichend 
beheizt sein. Es muss genügend Bewegungsfreiheit für die Spieler vorhanden und die Saieltische 
müssen ausreichend beleuchtet sein. lm ~Ürnierraum muss Ruhe herrschen. Es müssen ausreichend 
Spielmaterial, Partieformulare und Schachuhren vom gastgebenden Verein entsprechend den Normen 
gestellt werden. 
Nr. 54: Das Fälschen oder Manipulieren von Spielberichten ist eine grobe Unsportlichkeit, die mit einer 
entsprechend hohen Buße nach BTO 8 zu ahnden ist. 

Und noch ein Hinweis: Die aktuelle Fassung der Allgemeinen Spielordnung (AspO) mit Stand vom 
20.02.05 kann bei mir unter der eMail-Adresse: W-Ehrich@t-online.de angefordert werden. 
Die neue Ausgabe der FIDE-Regeln kann beim SBNRW bestellt werden (Adresse siehe Seite 3). 

Nachrichten aus dem Bezirk 
Vorläufige Spielberechtigungen 

Sgem NeussINorf e.V. 
Eckhard Gentner Rang-Nr. 37 
Josef Brauer Rang-Nr. 38 
Manuel Kreubers Rang-Nr. 39 
Patrick Manegold Rang-Nr. 40 

Oberbilker SV 1960 
Stefan Heiming Rang-Nr. 27 

SC Garath 1973 
Wolfgang Kries Rang-Nr. 19 

Ratinger SK 1950 e.V. 
Ulrich Elster 
Horst-Dieter Rumpler 

SG Benrath 1924 
Filip Minchin 

SC Erkrath 1973 
Pascal Burau 

Termin Teil 1 : 11.06.05 
Termin Teil 2: 18.06.05 

Turnierleiter-Lizenz-Lehrgang in Hilden 

Zielgruppe: Mannschaftsführerlinnen, 
Turnierteitertinnen und Mitarbeiterlinnen in 
Schachvereinen, die in der Organisation des 
Spielbetriebes tätig sind, werden wollen oder 
einmal ein Turnier im Verein ausrichten 
möchten. 

Inhalte: Erfahrungsaustausch, Regelkunde 
(FIDE), Turnierordnung und Regelfragen, 
Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung 
eines Turniers, Streitfälle, Entscheidungen, 
Turniersysteme, Turnierorganisation, 

Rang-Nr. 90 
Rang-Nr. 91 

Rang-Nr. 30 

Rang-Nr. 81 

Aufgaben als Turnierleiter, Prüfung zum Turnier- 
leiter. 

Leistungen: Lehrgangsmaterialien. 

Teilnehmerbeitrag: 35,- E 

Anmerkung: Die Teilnehmer erhalten eine 
qualifizierte Teilnahmebescheinigung (Zertifikat). 
Teilnehmerhnnen, die die Turnierleiter-Prüfung 
erfolgreich abgelegt haben, erhalten die Turnier- 
leiter-Lizenz des DSB. Der Turnierleiterlehrgang 
bildet den (abgeschlossenen) ersten Teil der 
dreiteiligen Ausbildung zum Erwerb der DSB- 
Schiedsrichter-Lizenz. 

Weiter Seite 3 
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Schriftliche Anmeldungen: 
Schachbund NRW e.V. 
Geschäftsstelle 
Friedrich-Alfred-Str. 25 
47055 Duisburg 

Der Lehrgang wird von Andreas Herrmann 
(SC Erkrath) geleitet. Hier können sie auch 
weitere Informationen erhalten. 
Rufnummer: 021 1-3983661 
eMail: andychess@l2rnove.de 

Nachrichten aus den Vereinen 
DSV 1854 
Jahreshauptversammlung: 

Am 18. Februar 2005 fand die 
diesjährige Jahreshauptver- 
sammlung des DSV 1854 statt. 

Der alte Vorstand ist auch der neue Vorstand: 

Vorsitzender: Peter Rinaelstein. 
Zweiter Vorsitzender: ~eter-~ürgen Schäfer, 
Kassenwart: Wolfgang Rößler, 
Soielleiter: Heinz Rummelshaus, 
~b~endwart :  Heinz Lohaus, 
Schriftführer: Dr. Friedrich-Karl Hebeker. 

Hingegen gibt es frische Tünche im 
Spiellokal: man trifft sich künftig in der neuen 
Diakonie, HANSAALLEE 112-1 14, in 
Oberkassel. 
Das Spiellokal ist mit den U-Bahn-Linien U74, 
U76 und U77 bis Haltestelle Heerdter Sandberg 
zu erreichen. 

ach übrigens ... Jörg Kucheyda ist zum 11. Mal 
in Folge Blitzmeister des Vereins. Gabi Ringel- 
stein und Wolfgang Rößler bevölkern die 
Ehrenplätze. 

@Z& SF Gerresheim 
2.3.2005: 

FM Mühlenhaus gewinnt 
Gerresheimer Monatsblitz. 
Den März-Spieltag der Gerres- 

heimer Blitzliga gewann der erstmals ange- 
tretene FM Sven Mühlenhaus vom SV Oberbilk 
mit 15% Punkten aus 17 Partien. Zweiter wurde 
IM Gerlef Meins mit 14% vor Frank Wratschun, 
der mit 13% Punkten Dritter wurde. In der Ge- 
samttabelle des Turniers führt Thorsten Kober 
vor Alex Zaika und Gerlef Meins. 

23.3.2005: 

Jahres-HV der Schachfreunde Gerresheim 

Am Mittwoch, den 23.3., wurde auf der Jahres- 
hauptversammlung der Schachfreunde 
Gerresheim ein teilerneuerter Vorstand gewählt. 

Neuer 2. Vorsitzender ist Thomas Lukner, der 
Nachfolger von Rafael Müdder wird. 
Als neuer 1. Spielleiter fungiert Heinz Schmoll. 
Der Jugendbereich wird von Thomas Trella als 
Jugendwart betreut. 
Unverändert blieben die Positionen des 1. Vor- 
sitzenden (Thomas Sterz), Kassenwart (Reinert 
Solinski), Presse (Sven Bender). 

Die Anschriften der neuen Vorstandmitglieder: 
1. Spielleiter: Heinz Schmoll, Ellerstr. 180 
40227 Düsseldorf, Tel. 021 In881445 

2. Vorsitzender: Thomas Lukner, Merkurstr. 36 
40223 Düsseldorf, 021 11310 79 97 oder 
01 73-8790959 

Jugendwart: Thomas Trella, Bruchhauser Str. 4 
40699 Erkrath, 021 04-44 00 4 
thomas.trella@gmx.de 

SFD 1975 f7 Bei der Jshreshauptver- 
samrnlung am 17.03.2005 der 

''79 Fachabteilung Schach des 
SFD'75 wurden nach ein- 

stimmiger Entlastung des alten Vorstandes, 
folgende Mitglieder in den neuen Vorstand 
gewählt: 
1. Vorsitzender: Thomas Hergarten 
1. Spielleiter: Bernhard Steinberg 
1. Kassenwart: Ortwin Unbehend 
1. Jugendwart: Stefan Barb 

weiter wurden gewählt: 
2. Spielleiter: Reinhard Schüller 
2. Jugendwart: Manfred Bäunker 

Die Jugendvereinsmeisterschaft gewann 
Michael Westphal vor Sebastian Wilmes und 
Dennis Kreibel. 
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DSZ 2000: 
Bei der Jahreshauptver- 
sammlung wurde der bisherige 
Vorstand erneut gewählt und 
lautet somit wie folgt: 

1. Vorsitzender: Volkmar Waterkamp 
2. Vorsitzender: Robert Siemes 
Spielleiter: Frank Hammes, Kassenwart: Stefan 
Aust. 

Der Spielabend des DSZ 2000 findet ab sofort 
nicht mehr am Mittwoch, sondern am Dienstag 
zu gewohnter Stunde um 19:OO Uhr an 
bekannter (Gast-) Stätte im "Haus Konen" statt. 

Das Monatsblitzturnier im April findet jedoch 
wegen der auswärtigen Spieler nochmals am 
ersten Mittwoch statt, danach - also ab Mai - am 
ersten Dienstag im Monat. 

Ausschreibuna zum Schnellturnier des 
DSZ 2000 
Ab Mai 2005 soll bei uns wieder regelmäßig 
einmal im Quartal ein Schnellschachturnier mit 
15 Minuten Bedenkzeit pro Spieler stattiinden. 

Erster Termin : Dienstaa. 10.05.2005 

Weitere Termine werden rechtzeitig bekannt- 
gegeben. 

Spielort : Haus Konen, Suitbertusstr. 1, 
40223 Düsseldorf, Tel. ( 021 1 ) 33 06 54 
Spielbeginn: 19:30 Uhr 
Modus: 5 Runden Schweizer System. 
Computerauslosung mit dem programm Top 3. 
Bei Punktaleichheit auf den Preisränaen ent- 
scheidet &st die ~ortschrittswertun~,dann die 
Buchholzwertung, bei nochmaligem Gleichstand 
wird der Preis geteilt. 
Bedenkzeit: Pro Partie erhält jeder Spieler 15 
Minuten. 
Startgeld: 5 E ( 2,50 E für Vereinsmitglieder ), 
zahlbar am Abend vor dem Turnier. 
Preisfond: Prozentuale Ausschüttung: 1. Platz: 
35 %, 2. Platz: 25 %, 3.Platz: 15 %, 4.Platz: 10 
%, 5.Platz: 5 % von 90 % des eingenommenen 
Startgeldes: 
Die Auszahlung erfolgt unmittelbar nach 
Beendigung des Turniers. 

Sonstiges: Die maximale Teilnehmerzahl 
beträgt 24. Daher wäre eine vorherige An- 
meldung wünschenswert, da die Teilnahme 
sonst nkht garantiert werden kann. Ausschlag- 
gebend für die Teilnahme ist die Reihenfolae 
der Anmeldung. 

Weitere Infos bei: Frank Hammes, 
Tel. ( 021 1 ) 614131 oder E-Mail: 
f-hammes@gmx.de 

SV 1922 Hilden 
Jahreshauptversammlung: 
Die Vorstandswahlen hatten 
folgendes Ergebniss: 

1. Vorsitzender: Norbert Schreier 
2. Vorsitzender und Kasse: Dieter Zscheuschler 
Spielleiter: Peter Böhm und Wolfgang Ehrich 
Jugendwart: Andreas Wieling 
Schriftführer und Presse: Wolfgang Gillmann 
Für 25-jährige Mitgliedschaft erhielten Jürgen 
Ern und Friedhelm Stache die silberne Ehren- 
nadel. 
Am 5. Juni 2005 wird in Hilden die NRW-Blitz- 
Einzelmeisterschaft ausgetragen. Der Verein 
unterstützt die Austragung der Deutschen 
Shogi-Meisterschaft (japanisches Schach) am 
4. und 5. Juni in Hilden (Infos: www.shoai.de) 
und am 26.Juni wird in Hilden das Rhein-Maas- 
Jugendvergleichsturnier mit 96 Teilnehmern 
ausgetragen. 

Jugendstadtmeisterschaft: Doppelsieger bei 
den Stadtmeisterschaften wurde Phillip Hage- 
meister. Er gewann das Rundenturnier um die 
Stadtmeisterschaft mit 10,5 Pkt aus 11 Runden 
vor Tarik Adjed (10 Pkt.) und Andreas Cholewik 
(8,5 Pkt.). Im Endspiel um den Jugendpokal ge- 
wann Phillip Hagemeister gegen Andreas 
C holewi k. 

Am 22.04.05 startet unsere 
8. Hildener Seniorenstadtmeisterschaft. 
Es wird ein Rundenturnier in zwei Gruppen 
gespielt. Die Gruppensieger spielen dann den 
Stadtmeister in einem Endspiel aus. 
Vorgesehene Termine: 22.04.05, 06.05.05, 
20.05.05, 03.06.05, 17.06.05, 01.07.05, 
15.07.05 (Verlegungen möglich, das hängt von 
der Teilnehmerzahl ab). 
Interessierte Spieler, die an unserer Senioren- 
stadtmeisterschaft teilnehmen möchten, sind 
herzlich eingeladen. Einzige Bedingung: Bei 
Turnierbeginn muss das Mindestalter von 60 
Jahren erreicht sein. 
Weitere Einzelheiten: Wolfgang Ehrich, Telefon: 
02103-968734, eMail: W-Ehrich@t-online.de 

Sgem NeusslNorf e.V. 
Göksel Korkmaz gewann zum 
ersten Mal die Vereinsmeister- 
schaft. In 9 Runden konnte er 6 
Partien für sich entscheiden und 

blieb ohne Niederlage. 
2. Platz: Leszek Karwowski und 3.Platz 
Alexander Geringer vor Georg Nawrath und 
Harald Hiby. Es nahmen 16 Spieler teil. 
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s c ~  A I973 SC Erkrath 1973 
Auf der 
Jahreshauptversammlung am 
18.03.05 wurde der Vorstand wie 

~ Z E M ,  folgt neu gewählt: 
1. Vorsitzender: Alexander Mainzer 
Spielleiter und 2. Vorsitzender: Martin Mog 
Kassenwart: Tim Fleschenberg 
Jugendwart: Timo Mieruch 
Schriftführer: Frank Guthausen 
Materialwart: Michael Sternbeck 

Ratinger SK 1950 

Der Ratinger SK hat einen neuen 
1. Spielleiter gewählt: 

Neuer Ansprechpartner ist 
Herr Bernd Held. 

Kontaktdaten: Bernd Held, Mintarder Weg 88, 
40472 Düsseldorf. 
Tel. 021 1 -429762 oder 01 60-1 7771 08 
eMail: berndzorroheldctut-online.de 

SC Garath 1973 

Mitglieder des Schachklub Garath 1973 trauern um ihren langjährigen 

Uwe war ein begeisterter Schachspieler und immer für eine kampfbetonte Partie 

Wir werden unseren Schachfreund Uwe in guter Erinnerung behalten. 

Senioren-Bezirks-Einzelmeisterschaft 2005 
Der Schachclub Erkrath lädt alle schachbegeisterten Seniorinnen (ab 55) und Senioren (ab 60) 
zur Bezirks-Senioren-Einzelmeisterschaft des Bezirkes ein. 

Hiermit wird diese Meisterschaft ausgeschrie- 
ben. Spielberechtigt sind alle Senioren die 
während der Dauer des Turniers Mitglied des 
Schachbezirks sind und zu Turnierbeginn das 
55. Lj. (weibl.) bzw. 60. Lj. (männl.) vollendet 
haben. 
Ausrichter: Schachclub Erkrath, Gerberstr. 7 
(Caritas-Begegnungsstätte), 40699 Erkrath. 
Turnierleitung: Herr Wagner, Herr Gronemeier. 
Auslosung vor Ort durch den SC Erkrath. 
Modus: Gespielt werden nach der gültigen BTO 
und Asp0 SBNRW 5 Rd. Schweizer System 
(kampfl. Partien werden nicht nochmal 
ausgelost) bei 2 Std.140 Züge und 60 min./Rest 
der Partie. 

Termine: Jeweils Samstags am 11.06.05, 
18.06.05, 25.06.05, 02.07.05, 09.07.05. 
Rundenbeginn: Immer um 15:OO Uhr. 
Anmeldeschluss: 14:45 Uhr am 1 .Spieltag. 

Rechtsmittel: Gegen diese Ausschreibung 
kann gern. BTO 9 Protest in 12facher Ausferti- 
gung beim Vorsitzenden des Düsseldorfer Spiel- 
ausschusses Thomas Sterz eingelegt werden. 
Die Protestgebühr in Höhe von 60,- E ist am 
gleichen Tage auf das Bezirkskonto zu überwei- 
sen oder als Verrechnungsscheck beizulegen. 

gez. Thomas Sterz, 1. Spielleiter Schachbezirk 
D'dorf, Neusser Landstr. 4 f ,41470 Neuss 

1. Runde: 
Hochneukirch - PSV Duisburg 2,O - 2,O (3-7) 
SG Kaarst - Aljechin Solingen 0,5 - 3,5 
SK Xanten - Velberter SG 1923 1,O - 3,O 

Die übrigen Mannschaften sind in der 1. Runde 
spielfrei. 

2. Runde: 
PSV Duisburg - SF Moers 2,O - 2,O (5-5) Los 

Aljechin Solingen - Rheinhausen 4,O - 0,O 
Velberter SG - Rheydter SV 2,O - 2,O (2-4) 
Sfr. Vonkeln 1931 - Gerresheim 1986 2,5 - 1,5 

3. Runde: am 09.04.05 
SF Moers - Aljechin Solingen 
Rheydter SV - Sfr. Vonkeln 1931 

Die beiden Vertreter des Bezirkes sind leider 
ausgeschieden. 

5 
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Jugendschach 

Turnierordnunci zur Juciendmannschaftsmeisterschaft U14: 

Ausschreibung des U20 Jugend-Vierer-Pokal des Schachbezirks Düsseldorf 

Teilnahmeberechtigt: 
Es dürfen nur Jugendliche eingesetzt werden, 
die amlnach dem Stichtag 01.01.1985 geboren 
wurden und die in der Saison 200412005 für den 
jeweiligen Verein spielberechtigt sind. 
Ausrichterl Spiellokal: 
Schachjugend Düsseldorf, Jugendraum der 
3fach-Turnhalle, Pestalouistr. 1,41564 Kaarst. 
Bedenkzeit: 
Schnellschach - 30 Minuten pro Spieler und 
Partie. 
Modus: 
Das Turnier wird mit Vierer-vereinsmann- 
schaffen im K.0.-System ausgetragen, bei dem 
alle Plätze ausgespielt werden. Die zuerst ge- 
nannte Mannschaft führt an den Brettern 1 und 
4 die schwarzen und an den Brettern 2 und 3 
die weißen Steine. Bei Gleichstand entscheidet 
zuerst die Berliner Wertung, dann das Los. 
Qualifikation: 
Die zwei Bezirke mit den meisten gemeldeten 
Jugendlichen stellen zwei, die übrigen Bezirke je 
eine Mannschaft. Hinzu kommt der Titelträger 
des Vorjahres. 
Regeln: 
Es gelten die FIDE-Regeln in Verbindung mit 
der aktuellen Fassung der BTOlASpO des SB 
NRW und der Jugend-Spielordnung des 
Schachbezirks Düsseldorf. 

TerminlAnmeldunq: 
Samstag, der 16. April 2005. 
Anmeldeschluss und Abgabe der Mannschafts- 
aufstellungen ist um 14.30 Uhr im Spiellokal, 
anschließend Auslosung. Beginn um 15.00 Uhr. 
Mannschaftsaufstelluna: 
Innerhalb einer Pokalmannschaft ist die Reihen- 
folge aus der Jugendmannschaftsmeisterschaft 
der Saison 200412005 maßgeblich. Zwischen 
den verschiedenen Mannschaften eines Vereins 
muss die Rangfolge nicht eingehalten werden; 
jedoch darf kein Spieler in einer Mannschaft 
spielen, die unterhalb seiner Rangnummernzu- 
ordnung liegt. Der Einsatz eines Spielers macht 
ihn zum Stammspieler dieser Mannschaft. Er 
kann in keiner anderen Mannschaft, egal in 
welcher Runde, als Ersatzspieler eingesetzt 
werden. 
Rechtsmittelbelehruna: 
Gegen diese Ausschreibung kann gem. BTO SB 
NRW Punkt 9 Protest in 12facher Ausferti-gung 
beim des Düsse'dOrfer 
Spielausschusses, Thomas Sterz, Neusser 
Land-straße 4 f, 41470 Neuss, eingelegt 
werden. Die Protestgebühr in Höhe von E 60,OO 
ist am gleichen Tag auf das Bezirkskonto zu 
überweisen oder als Verrechnungsscheck 
beizulegen. 
Thorsten Braun, Jugendwart Schachbezirk 
Düsseldorf 

Auslosunq zur Mannschaftsmeisterschaft: 

1. Ratinger SK 2. SG Kaarst 
4. SC Erkrath 3. SG Benrath 

Termine 1 Spiele I Auslosunas-Nummern 

1. Runde: 24.04.2005 spielen 1 - 4,2 - 3, 
2. Runde: 22.05.2005 spielen 1 - 2.4 - 3, 
3. Runde: 05.06.2005 spielen 3 - 1,2 - 4, 

Achtung: Der geplante Termin für die 1. Runde 
am 10.04.2005 wurde wegen des Erkrather 
Jugendopens am 09.04.2005 nicht belegt. 
Soweit diese Turnierordnung nichts anderes festlegt, 
gelten die Bestimmungen der FIDE-Regeln, der 
Turnierordnung des Schachbundes Nordrhein-West- 

falen, der Allgemeinen Spielordnung des Schach- 
bundes Nordrhein-Westfalen (ASpO), der Jugend- 
Spielordnung des Schachbezirks Düsseldorf in ihren 
jeweils gültigen Fassungen und der Ausschreibung 
vom 16. Januar 2005. 
1. Der Erstgenannte hat Heimrecht. Die Heim- 

rnannschaft hat an den Brettern 1 und 4 
Schwarr. 

2. Spielbeginn ist jeweils um 10.00 Uhr. 
3. Die Bedenkzeit beträgt pro Spieler und Partie 

90 Minuten für die ersten 40 Züge und 
Minuten für den Rest der gesamten Partie. 

4. Beide Mannschaftsführer nehmen gemein- 
schaftlich die Aufgaben des Schiedsrichters 
wahr. 

weiter Seite 7 
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gebenden Verein zur Überprüfung sicher 
aufzu-bewahren Bei Nichtmeldung wird eine I Thorsten Braun, Jugendwan 

Düsseldorfer Schach 

Buße von 10,OO Euro verhängt. I 

5. Es sind nur Partieformulare mit mindestens 
40 Zügen auf der ersten Seite zu verwenden. 

6. Verlegungen von Mannschaftskämpfen sind 
nur gemäß BTO Punkt 12 möglich und be- 
dürfen in jedem Falle der Zustimmung des 
Jugendwartes. 

. Mannschaften, die zu einem Wettkampf nicht 
antreten, werden gem. BTO 8.3 mit einer 
Geldbuße belegt. Bei unentschuldigtem 
NichtAntritt beträgt diese 60,OO Euro. 

, Die Wettkampfmeldungen sind vom gast- 
gebenden Verein auf vorgedruckten Post- 
karten (Poststempel) oder per Mail 
spätestens montags nach dem Mannschafls- 
kampf an die Adresse des Jugendwartes, 
Thorsten Braun, Am Hoverkamp 73,41564 
Kaarst, zu senden. Bei der Übermittlung der 
Ergebnisse per Mail sind die Spielberichts- 
karten bis zum Ende der Saison beim gast- 

Berichte zu den Bezirks Jugendmeisterschaften 

9. Gemäß BTO SBNRW herrscht generell 
Rauchverbot im Tumiersaal. 

10. Die Heimmannschafl hat auch für das 
Angebot verschiedener kalter Getränke zu 
sorgen. 

11. Verstöße gegen diese Turnierordnung ziehen 
Bußen nach sich. 

12. Rechtsmittelbelehrunq: 
Gegen jeden Punkt dieser Turnierordnung ist 
innerhalb von 10 Tagen nach Versand Protest gem 
BTO 9 (bitte beachten) möglich. Die nötigen Protest- 
unterlagen sind in 12-facher Ausfertigung an den 
Vorsitzenden des Düsseldorfer Spielausschusses, 
Herrn Thomas Sterz, Neusser Landstraße 4 f, 41470 
Neuss, zu richten. Die Protestgebühr in Höhe von E 
60,OO ist als Verrechnungsscheck beizufügen oder 
auf das Bezirkskonto einzuzahlen. 

Ich wünsche allen Vereinen viel Erfolg! 

Jugend-Einzelmeisterschaft U12 

Am 29.01.2005 richtete SFD 75 die erneut sehr 
gut besuchte Jugendeinzelmeisterschaft U12 
aus. In diesem Jahr spielten 27 Kinder aus 9(!) 
Vereinen um Punkte, ~eistert i tel  und Qualifi- 
kationsplätze für den Verband. 

Ich danke den Eltern und den Betreuern für ihre 
Unterstützung. Ich danke außerdem dem gut 
eingespielten Betreuer-Team des Ausrichters 
(Eckhard Peuse, Stefan Barb und Bernhard 
Steinberg). 

Alleiniger Sieger mit 6,O Punkten wurde lgor 
Riabov von der SG Benrath. Nach dem Sieg im 
U14-Turnier bereits der 2. Meistertitel für lgor in 
dieser Saison. 

Die Plätze 2 und 3 mit je 5,5 Punkten erreichten 
Elisabeth Rosenfeld und Vitalia Gordeeva von 
SF Gerresheim. Beide sind ebenfalls sicher für 
die Verbandsmeisterschaften qualifiziert. 

Die mit je 5,O Punkten auf den Plätzen 4 - 6 
platzierten lngo Meise (Ratinger SK), Seva 
Bashylin (SC Erkrath) und Andreas Rühl (SG 
Kaarst) haben die Chance noch zum Verbands- 
turnier nachzurücken. 

Herzlichen Glückwunsch! 

Die Abschlusstabelle im Überblick: 

01. Riabov, Igor, SG Benrath 6,O 29,5 
02. Rosenfeld, Elisabeth, SFG 5.5 34,5 
03. Gordeeva, Vitalia, SFG 5,5 32,O 
04. Meise, Ingo, Ratinger SK 5,O 323 
05. Bashylin, Seva, Erkrath 5,O 293 
06. Rühl, Andreas, SG Kaarst 5,O 26,O 
07. Bäunker, Stefan, SFD 75 4,5 26,O 
08. Hecker, Daniel, SG Neuss-Norf 4,O 30,O 
09. Popova, Xenia, SG Benrath 4,O 295 
10. Reksten, Daniel, Wersten 4,O 26,5 
11. Popov, Daniel, SG Benrath 4,O 250 

Liebermann, Lukas, Ratingen 4,O 25,O 
13. Peter, Laurenz, SG Kaarst 4,O 233 
14. Rauk, Roman, SG Benrath 3,5 26,O 
15. Tikhomirow, Ilja, SG Benrath 3,5 223 
16. Busch, Yannick, SFD 75 3,5 20,O 
17. Boerner, Leo, Ratinger SK 3,O 253 
18. Bauriedel, Max, SFD 75 3,O 24,O 

Müller, Lukas, SG Neuss-Norf 3,O 24,O 
20. Jakubowski, Alexander, DSK 3,O 19,O 
21. Zastrow, Tim, SFD 75 2,5 27,5 
22. Wichtmann, Hildegard, SFD 75 2,5 213 
23. Boerner, Nadja, Ratinger SK 2,5 185 
24. Madge, Iris, Ratinger SK 2,O 20,O 
25. Dohmen, Christian, Wersten 2,O 193 
26. Hausweiler, Julia, SFD 75 2,O 153 
27. Stöber, Benjamin,SFD 75 1,5 163  
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Jugend-Blitz-Einzelmeisterschaften U20, U20w und U1 6 

Nachdem in der letzten Saison nur 3 Teilnehmer 
den Weg nach Ratingen fanden, danke ich 
vorab der Jugendabteilung des Ratinger SK, 
dass sie sich noch einmal um die Ausrichtung 
des Turniers beworben hat. Erfreulich, sicher 
auch für das Team des Ausrichters (Eva 
Klöckner, Martin Offergeld, Stephan Schön), 
dass sich am 12.02.2005 deutlich mehr Aktive 
trafen. 18 Jugendliche aus 4 Vereinen trugen 
ein einrundiges Turnier aus. 

Bezirksmeister in der Altersklasse U20 (und 
Sieger des gemeinsam ausgetragenen Turniers) 
wurde Ralf Plotetzki (SFD 75). In der Alters- 
klasse U16 (insgesamt 2. Platz) siegte Michael 
Westphal (SFD 75) vor Svitlana Biryuk (SFD 
75), die als Dritte gleichzeitig den Titel in der 
Altersklasse U20w gewann. Neben den drei 
neuen Bezirksmeistern ist auch Jan 
Schüürmann (SFD 75) als 2. der Altersklasse 
U20 sicher für die Verbandsmeisterschaften 
qualifiziert. Herzlichen Glückwunsch! 

Die Abschlusstabelle: 

1. Plotetzki, Ralf, SFD 75 16,O 
2. Westphal, Michael, SFD 75 14,5 
3. Biryuk, Svitlana, SFD 75 12,5 
4. Schüürmann, Jan, SFD 75 12,O 
5. Korte, Matthias, SV Hilden 12,O 
6. Zickau, Thorsten, SV Hilden 12,O 
7. Neufeind, Thomas, Ratingen 10,O 
8. Liebermann, Lukas,. Ratingen 8,O 
9. Brustina, Valeriya, SFD 75 8,O 

10. Glombik, Anna, SV Hilden 7,5 
Beck, Jan Frederick, SV Hilden 7,5 

12. Zastrow, Tim, SFD 75 7,O 
13. Schwirz, Benjamin, Neuss-Norf 7,O 
14. Stephan, Lars, Neuss-Norf 6,O 
15. Fuchs, Florian, SFD 75 6,O 
16. Madge, Iris, Ratingen 5,O 
17. Schwabe, Christian, Ratingen 2,O 
18. Böhler, Anna, Neuss-Norf 0,o 

Jugend-Blitz-Mannschaftsmeisterschaft U20 
Bei diesem von der SJ Düsseldorf am 12. März 2005 in Kaarst ausgerichteten Turnier hielt sich die 
Teilnehmerzahl leider in sehr engen Grenzen. Die favorisierte Mannschaft der SG Benrath setzte sich in 
beiden Runden gegen die junge Mannschaft der SG Neuss-Norf durch. Herzlichen Glückwunsch! 

Jugendwart / Thorsten Braun 

Jugendligen 
Hinweis: Die Ergebnisse aus den Jugendligen liegen bedauerlicherweise nur lückenhaft vor. 

Darstellung in den Tabellen: Zahl der Spiele - Mannschaftspunkte - Brettpunkte. 

Jugend-Regionalliga 

Jugend-Regionalliga (8er) 
1. CF Gerresheim I 5 10 31.5 h 1 . - ,- . 
2. SG Duisburg-Nord 1 4 6 18,5 
3. SV Wesel l 4 5 19,O 
4. SV Mönchengladbach 5 5 16,5 
5. SG Elberfeld l 4 4 16,O 
6. SF Erkelenz l 4 2 12.5 
7. SK Turm Krefeld 1 4 2 11,O 
8. SK Uedem l 4 0 11,O J ,  

SV M-Gladbach Turm Krefeld 4,0-4,0 
SV Wesel SF Erkelenz 4,O-4,O 

Aus der 5.Runde vom 05.03.2005 ist nur ein 
Ergebnis bekannt: 
Gerresheim I - SV Mönchengladbach 7,O-1,O 
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U-14 Verbandsliga 
UlCVerbandsliga 4er-Mannschaften 
1. SF Gerresheim I 5 7 12,5 + 
2. SK Turm Willich I 5 6 13,O 
3. SF Moers l 5 5 8.5 

UlCVerbandsliga 5.Runde vom 16.01 .ZOO5 
SF Moers I SF Gerresheim 1 2,5-1,5 
Turm Willich I Sfr. Vonkeln I 3,5-0,4 

U-12 Verbandsliga, Gr. 2 (4er-Mannschaften) 
Endstand 

4. SF Gerresheim I 
5. SV Lintorf 11 1 ,'J 

4.Runde vom 23.01.2005 
SF Gerresheim I SV M-Gladbach 1 0,5-3,5 
Rheinhausen I SV Lintorf II 4,O-0,O 
Turm Willich I Spielfrei 

5.Runde vom 20.02.2005 
SV M-Gladbach Rheinhausen 1 1,5-2,5 
Turm Willich I SF Gerresheim 1 4-0 kl. 
SV Lintorf II Spielfrei 

1 4. Sfr. Vonkeln I 5 2 6,O 

U-14w NRW-Mannschaftsmeisterschaften 
Endstand (4er-Mannschaften) 

3. Heeper SK 
4. SF Paderborn 2 6,5 
5. SV KS Lemgo 2 6,O 

4.Runde vom 13.02.2005 
KS Lemgo SF Gerresheim 2.0-2,O 
SF Paderborn Heeper SK 3,O-1 ,O 
Günningsfeld Spielfrei 

5.Runde vom 06.03.2005 
SF Gerresheim SF Paderborn 3,O-1,O 
Günningsfeld KS Lemgo 2,O-2,0 
Heeper SK Spielfrei 

Finale und Spiel um Platz 3 am 01.05.05 um 11 :00 
Uhr bei der SF Gerresheim. 

Letzte Runde am 17.04.05 

Frauen 
Frauenbezirkseinzelmeisterschaft 
Endstand der Frauenbezirkseinzelmeisterschaft 2005 

PL. Name Sp. G R V Pkt. SoBe 

1. Rozenfeld (SF Gerresheim) 5 3 2 0 4,O 6,50 
2. Brenner (DSZ 2000) 5 2 3 0 3,5 6,50 
3. Ringelstein (DSV 1854) 5 2 3 0 3,5 6,50 
4. Gordeeva (SF Gerresheirn) 5 1 3 1 2,5 4,75 
5. Meyer (DSV 1854) 5 1 1 3 1,5 1,25 
6. Brebeck (DSV 1854) 5 0 0 5 0,O 0,OO 

Herzlichen Glückwunsch an die Siegerin Tatjana Rozenfeld von den Schachfreunden Gerresheim. 

Ein herzlicher Dank geht auch an den Düsseldorfer Schachverein 1854 als Ausrichter. 

Am Freitag, den 22.04.2005, findet um 19.30 Uhr die 

Frauen-Bezirksblitz-Einzelmeisterschaft 2005 

in den neuen Räumen des DSV 1854 statt. 
Das neue Spiellokal des DSV 1854 befindet sich auf der Hansaallee 112-1 14 in den Räumen der 

Diakonie. 
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Verbandsklassen 

Verbandsklasse Gr. 1 (nach der 7 Runde) 
1. SF Gerresheirn lll 7 14 37,s + 
2. SF Heinsberg I 7 1 1  31,5 
3. Düsseldorfer SK III 7 9 31,5 
4. SK Xanten l 7 7 29,5 
5. Weiße Dame Wedau l 7 7 28,5 
6. OSC Rheinhausen ll 7 7 27,O 
7. SG Velbert l l 7 5 25,5 
8. SV ScheweTorm l 7 4 23,O 
9. Alj. Solingen V 7 3 24,O U 
10. SF Moers ll 7 3 22,O + 

Verbandsklasse Gr.1, 7. Runde vom 20.02.2005 

SF Moers I1 Alj. Solingen V 4,5-3,5 
Sfr. Heinsberg I Schewe Torm 1 4,5-3,5 
SG Velbert II DSK III 4,O-4,0 

Verbandsklasse Gr. 2 
1. SC Mettmann l 
2. SV Wesel l 
3. Sgern Kaarst l 
4. SK Turm Kleve II 
5. SFD 1975 1 
6. SG Benrath l 
7. Oberbilker SV I 
8. SG Meiderich II 
9. SK Turm Krefeld III 
10. SG Duisburg-Nord II 

(nach der 7 Runde) 
7 12 35,5 + 
7 1 1  37,O 
7 1 1  34,5 
7 1 1  31,5 
7 6 24,O 
7 5 24,5 
7 5 24,O 
6 5 24,O 
6 2 19,5 U 
7 0 175 + 

Verbandsklasse Gr.2, 7. Runde vom 20.02.2005 
I SV ~ e s e l  I SC Mettmann 1 4.0-4.0 1 1 Turm Kleve II Sgem ~ a a r s t  I 4;0-4;Ö 1 
SG Benrath I Turm Krefeld 111 3,5-4,5 
SG Du-Nord II SG Meiderich 11 3,O-5,O 
SV Oberbilk I SFD 1975 1 4,O-4,0 

Verbandsklasse Gr. 3 (nach der 7 Runde) 
1. SG Duisburg-Nord l 7 12 37,5 + 
2. SF Vonkeln l 7 12 33,5 
3. SV Wersten l 7 1 1  32,O 
4. SGM Nettetal l 7 9 29,5 
5. PTSV Düsseldorf 1 7 7 28,5 
6. SV Mönchengladbach 7 7 28,O 
7. SK Turm Rheinberg l 7 5 25,O 
8. SV Ronsdorf l 7 3 24,O 
9. TV Mehrhoog l 7 2 21,5 U 
10. SF Grevenbroich l 7 2 20,5 + 

Verbandsklasse Gr.3, 7. Runde vom 20.02.2004 

Grevenbroich I M.-Gladbach 1 3,5-4,5 
SV Ronsdorf I Sfr. Vonkeln 1 4,5-3,5 
SG Du-Nord I SGM Nettetal 1 4,O-4,O 

Hinweis: Das Ergebniss des Spiels der Verbands- 
klasse Gr.2 aus der 2. Runde vom 31 .I 0.04 
zwischen der SG Meiderich II und dem Turm Krefeld 
III wurde vom NSV Spielausschuss annulliert. Das 
Spiel wurde neu angesetzt. 

Bezirk 
Bezirksliga (nach der 7.Runde) 
1. DSZ 2000 1 7 18 37,O + 
2. Ratinger SK III 7 16 35,O 
3. SV Hilden ll 7 16 34,O 
4. DSV 1854 1 7 13 30,O 
5. SF Gerresheim lV 7 12 275 
6. SG Neuss-Norf I 7 10 27,5 
7. SF Gerresheim V 7 8 29,O 
8. Düsseldorfer SK IV 7 6 23,O + 
9. SV Hilden lll 7 3 21,O + 
10. DSV 1854 11 7 0 15,O + 

Das Spiel der 5 .  Runde: DSV 1854 1 - Hilden II ende- 
te 4,O-4,O (Spielleiterentscheidung, Protest liegt vor!). 

Bezirksliga, 6. Runde vom 27.02.2005 
Gerresheim V SK Ratingen 111 4,O-4,O 
SV Hilden II DSV 1854 11 6,O-2,0 
Gerresheim IV DSZ 2000 2,5-5,5 
SV Hilden III Neuss/Norf I 3,5-4,5 
DSV 1854 DSK IV 5,5-2,5 

Bezirksliga, 7. Runde vom 13.03.2005 
( SK Ratingen III DSV 1854 1 6,O-2,0 1 
I DSK IV SV Hilden II . . 
NeussINorf I Gerresheim V 4,O-4,O 
DSZ 2000 SV Hilden III 6,0-2,0 
DSV 1854 11 Gerresheim IV 3,5-4,5 
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1.Bezirksklasse Gr.1 
1. SFD197511 
2. SV Hilden lV 
3. SV Wersten ll 
4. DSV 1854 111 
5. TuS Nord ll 
6. SF Gerresheim VI 
7. SV Schewe Torm II 
8. PTSV Düsseldorf II 
9. SK Ratingen V 
10. DSK Vl 

(nach der 7 Runde) 
7 18 36,O + 
7 15 31,5 0 
7 13 29,O 
7 11 30,O 
7 11 28.5 
7 10 30,5 
7 7 25,5 
7 7 23,5 

1 .Bezirksklasse Gr.2 
1. DSKV 
2. SK Ratingen lV 
3. Sgem Kaarst ll 
4. SG NeussINorf II 
5. SF Grevenbroich II 
6. SC Erkrath ll 
7. SF Gerresheim VII 
8. SV Hilden V 
9. SC Garath l 
10. SC en passant 

(nach der 7 Runde) 
7 16 33,O + 
7 15 36.0 0 

1 .Bezirksklasse Gr.1, 6. Runde vom 13.02.2005 I 1.Bezirksklasse 01.2, 6. Runde vom 13.02.2005 
I DSK VI TuS Nord II 3.0-5.0 1 1 DSK V Grevenbroich 11 3.5-4.5 1 
PostTSV ll Schewe Torm 11 4,5-3,5 
SV Hilden IV SV Wersten 11 3,5-4,5 
Gerresheim VI SFD 1975 11 2,5-5,5 1 Ratinger SK V DSV 1854 111 1,5-6,5 ' ' 1 
1.Bezirksklasse Gr.1, 7. Runde vom 06.03.2005 

I DSV 1865 111 DSK VI 5,O-3.0 
SFD 1975 11 Ratinger SK V 5,5-2,5 
SV Wersten II Gerresheim VI 4,O-4,O 
Schewe Torm II SV Hilden IV 5,O-3,O 

NeussINorf ll Gerresheim VII 4,5-3,5 
SC en passant I Sgem Kaarst 11 1,5-6,5 
SV Hilden V SC Garath I 5,5-2,5 
SC Erkrath II 

1.Bezirksklasse Gr.2, 7. Runde vom 06.03.2005 
3,5-4,5 

SC Garath I SC Erkrath 11 0,O-8,O 
Sgem Kaarst II SV Hilden V 5,O-3,0 
Gerresheim VII SC en passant 1 5,O-3.0 
Grevenbroich II NeussINorf 11 4,O-4,O 

Hinweis: Das Spiel der 1 .Bezirksklasse Gruppe 2 vom 06.03.05 zwischen SC Garath I und SC Erkrath II 
endete 0-8 für den SC Erkrath II (Spielleiterentscheidung). 

2. Bezirksklasse Gr.1 (nach der 6. Runde) 
1. Oberbilker SV II 6 18 34,O + 
2. SK Ratingen Vl 6 12 27,5 0 
3. SFD 1975 111 6 11 27,O 
4. SG NeussINorf III 6 10 25,5 
5. SC Erkrath lll 6 9 22,5 
6. SC Garath ll 6 5 22,O 
7. SV Hilden Vl 6 3 17,5 
8. DSV 1854 1V 6 1 16,O $i 

Das Spiel Erkrath III - SC Garath II wurde 
nachgeholt und endete 5,O - 3.0 für Erkrath III 

2. Bezirksklasse Gr. 2 
1. SV Lintorf l 
2. Sgem Kaarst lll 
3. SV Grevenbroich III 
4. SG Benrath ll 
5. SC Erkrath lV 
6. TuS Nord lll 
7. SF Gerresheim Vlll 
8. SV Wersten lll 

(nach der 6. Runde) 
6 15 36,O + 
6 11 29,O 0 
6 10 25,O 
6 10 20,5 
6 9 24,5 
6 7 24,O 
6 4 16,O 
6 3 17,O J, 

2.Bezirksklasse Gr.1, 5.Runde vom 27.02.2005 
SV Hilden VI SG NeussINori 111 3,O-5,O 
SC Garath II SFD 1975 111 4.0-4.0 

2.Bezirksklasse Gr.2, 5.Runde vom 27.02.2005 
Sgem Kaarst III Gerresheim Vlll 7,O-1,O 
SV Wersten III Grevenbroich 111 4.5-3.5 . . 

Oberbilker SV II SC Erkrath III 5,5-2,5 
SK Ratingen VI DSV 1854 IV 6,5-1,5 

. . 
SV Lintorf I SC Erkrath IV 6,O-2,O 
TuS Nord III SG Benrath II 7,O-1 ,O 

2.Bezirksklasse Gr.1, 6.Runde vom 13.03.2005 
NeusslNori III DSV 1854 IV 6,5-1,5 
SC Erkrath III SK Ratinoen VI 4.5-3.5 

2.Bezirksklasse Gr.2, 6.Runde vom 13.03.2005 
Gerresheim Vlll SG Benrath 11 4,O-4,O 
SC Erkrath IV TuS Nord III 4.5-3.5 . . 

SFD 1975 111 ~berbilker SV 11 2,O-6,O 
SV Hilden VI SC Garath II 3,O-5,0 

Grevenbroich III SV Lintorf I 5;0-310 
Sgem Kaarst III SV Wersten 111 6,5-1,5 
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3. Bezirksklasse 
1. DSK Vll 
2. SFD 1975 1V 
3. SC Erkrath V 
4. SF Gerresheim X 
5. Oberbilker SV III 
6. SF Gerresheim IX 
7. Sgem Kaarst lV 
8. SFD 1975 V 
9. SV Lintori ll 
10. TuS Nord IV 

(nach der 7. Runde) 
7 19 32,5 + 
7 15 25,5 + 
7 14 24,5 + 
7 10 21,5 0 
7 10 19,5 0 
7 10 18,5 
7 9 18,5 
7 7 19,5 
7 4 14,5 
7 3 1 5 , 5  

3.Bezirksklasse, 7.Runde vom 20.02.2005 

SC Erkrath V Oberbilker SV 111 3,O-3,O 
DSK VII Sgem Kaaarst IV 6,O-0,O 
Gerresheiim IX SFD 1975 V 3,5-2,5 
SV Lintori II TuS Nord IV 3,5-2,5 

Hinweis zu  den Tabellen: 
Die Mannschaften auf NRW-Ebene und im Verband erhalten für einen Sieg 2 Punkte, die Mannschaften 
im Bezirk 3 Punkte. 

Hinter dem Vereinsnamen wird die Zahl der gespielten Kämpfe, dann die erzielten Punkte und in der 
(vor-) letzten Spalte die Brettpunkte angegeben. 

Das Mitteilungsblatt von April 1988 - März 1996 
Eberhard Bießner hatte das Blatt im März 1988 abgegeben und nun galt es einen Nachfolger zu finden 1 
um das Mitteilungsblatt zu retten. Gerd Nachtmann übernahm kurz entschlossen die Redaktion und 
gemeinsam mit seinem Partner mit Karl Heiming (später, nach seiner Heirat, Karl Groß) konnte das Blatt 
weiter erscheinen. Karl Heiming zog sich im Juli 1989 zurück und Gerd Nachtmann führte das Blatt bis 
zu seinem Tod im März 1996 allein weiter. 
Gerd Nachtmann war als engagierter Schachspieler und Organisator sehr geschätzt und überall 
bekannt. 1960 kam er nach Düsseldorf und wurde Spielleiter und Vorsitzender des SC Eller. 1976 wurde 
Gerd Nachtmann Bezirksmeister. Im Bezirk war Gerd Nachtmann Bezirksspielleiter und 1 .Vorsitzender. 
Eine persönliche Note erhielt das Blatt durch den Einsatz zahlreicher, sehr gelungener und passender 
Karikaturen. Mit Beginn jeder Saison wechselte die Farbe des Papiers - eine schöne Idee, die aber 
wegen der oft schlechten Lesbarkeit später nicht mehr aufgegriffen wurde. 
Gerd Nachtmann scheute sich auch nicht, seine persönliche Meinung zu manchen Schachereignissen 
kraftvoll zu äußern. 

Die Ereignisse dieser Zeit sind den meisten Schachfreunden noch in lebhafter Erinnerung. Hier eine 
kurze Zusammenfassung: 

1988: Norbert Kapeller (Kaarst) wird Dähne- zu dieser Zeit 8 Mannschaften je Klasse und 
Pokalsieger gegen Führes (SG Düsseldorf). Gruppe. 

Bei der Deutschen Damen-Mannschafis- I Blitzmeister des Bezirkes wird J. Kutzner (SC 
meisterschafi wird die Mannschaft von NRW I Erkrath) und der SV Hilden kann mit seiner 
Sieger vor Hamburg, NRW II und Baden- 
Württernberg. Bei NRW I spielen E. Nagrocka 
und A. Eichner (beide SF Gerresheim) mit. 
NRW II spielt u.a. mit M. Domrath, A. Klein 
(beide SG Düsseldorf) und S. Burgers (Kaarst). 
Im Frühjahr 1988 spielen 77 Mannschaften in 4 
Bezirksklassen. Die 4. Bezirksklasse hat 2 
Gruppen mit je 10 Mannschaften. Üblich waren 

~annschaft (Dr. Rasch, Kappelt, Czubak, 
Krause) Bezirks-Pokalsieger gegen die DSG 
Rochade (Hönig, Koch, Müller, Knippel) werden. 

Mit Beginn der neuen Saison spielt die aufge- 
stiegene SG Düsseldorf I in der NRW-Liga. 
Von den 25 Vereinen, die im Bezirk zur neuen 
Saison melden, sind einige fast in Vergessen- 
heit geraten (SC e2-e4 Allerheiligen, SF Caissa, 
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SSC Hochdahl, SV Uedesheim und SV 
Wevelinghoven. 

Jugendpokalsieger wird Rainer Lingen 
(Ratingen) gegen M. Beier (Hilden). 

Thomas Rodewis und Bernhard Stillger 
werden in die Jugendnationalmannschaft 
berufen. 

Im Problemlösen wird der Düsseldorfer Axel 
Steinbrink (SV DerendorWRath) mit seinen 
Mannschaftskollegen Weltmeister. 

1989: Der 19-jährige Rainer Lingen (Ratingen) 
gewinnt den Dähnepokal gegen P.J. Schäfer 
(SG Benrath). 

Jugendmeisterschaften: Jan-Peter Pfaff 
(Gerresheim) sieat bei der C-Juaend und 
~e inha rd    reit (SG ~üsseldorfjbei der B- 
Jugend. 

Damen-Bezirksrneisterin 1989 wird Elke 
Hahnen (Ratingen). 

Der SV Hilden scheidet im Endspiel des 
Viererpokals auf NRW-Ebene gegen Eichbauer 
Mühlheim aus (2-2,4,5-3,5). 

In der Saison 89190 spielen die SG Düsseldorf 
und die DSG Rochade in der NRW-Liga. 
Weitere 13 Vereine spielen mit ihren Mann- 
schaften auf Verbandsebene. 

Die Bestenliste des Bezirkes wird von Stefan 
lngenerf (SG Düsseldorf), Ingo = 71 angeführt. 
Es folgen K.J. Schiffer und Wolfgang Koch von 
der DSG Rochade, beide mit lngo = 75. 

In Ratingen findet die Bezirks-Einzelmeister- 
schaff statt. Dirk Liedtke (Ratingen) gewinnt vor 
Cramer, Arndt und Kappeller (49 Teilnehmer). 
1990: Cornelia Brebeck (Gerresheim) wird 
Siegerin der Damen-Bezirkseinzelmeisterschaft 
1990. 

A-Jugendmeisterschaft: Sieger wird Andreas 
Hecker (SG Düsseldorf) vor Bernhard Stillger 
(SG Düsseldorf) und Mark Cieslak (DSV 1854). 

Im März 1990 beschließt der Kongress des NSV 
die Aufstockung sämtlicher Spielklassen des 
NSV. 10 Mannschaften spielen in der neuen 
Saison pro Gruppe. Dies hat nicht vorherseh- 
bare Auswirkungen auf die Bezirke. 

Der SV Rosellen 1930 e.V. wird in den Bezirk 
aufgenommen. 

Im Juni 1990 feiert der SV Schewe Torm 1930 
sein 60-jähriges Bestehen. 

Die Bezirkseinzelmeisterschaft 1990191 wird 
ausgesetzt. Gründe: Die BEM soll vor der NSV- 
Meisterschaft beendet sein. Zudem hat sich ein 
Ausrichter für die Meisterschaft nicht gefunden. 

1991 : Bei den A-Jugendmeisterschaften 
werden C. Weclawski (Erkrath) und Ralph 
Wilczek (DSG Rochade) gemeinsam Sieger. 

Erinnern Sie sich? Auf der Jahreshauptver- 
sammlung 1991 der SF Gerresheim 1986 wird 
Thomas Sterz 1. Vorsitzender und Eberhard 
Bießner 1. Spielleiter. 

47 Teilnehmer starten beim Bezirks-Dähne- 
pokal. Nach haarsträubendem Blitzduell siegt im 
Endspiel Thomas Tremöhlen (Neuss) über 
Michael Niermann ( Ratingen). 

Nach der Aufstockung der NSV - Ligen spielen 
nun 18 Vereine überbezirklich. 

Im Dezember 1991 wird der TuS Nord Bezirks- 
Blitz-Mannschaftsmeister. Es waren 17 Mann- 
schaften am Start. 

Karin Meyer (SF Gerresheim) siegt bei der 
Damenmeisterschaft des Bezirkes. 

Fortsetzung ab 1992 folgt. 

In letzter Minute... 

Nur wenige Tage nach dem Gewinn des Verbandsmeistertitels bei den Senioren gelang Thomas Trella 
der nächste große Erfolg. Bei den NRW-Juaendeinzelmeisterschaften in Kranenburo wurde Thomas 
Tralla zweit& (nur durch die schlechtere ~Gnwer tun~  vom Sieger Udo Hoffmann getr&nt) und &alifi; 
zierte sich damit für die deutsche Jugendeinzelmeisterschaft. 

Viktoria Kaplun (Gerresheim) wurde in der Gruppe U16wlU18w mit 4,5 Punkten Sechste und Daniela 
Drose vom Post-Telekom-SV Neunte mit 4,O Pkt. 
In der Gruppe U14w wurde Xenia Popov von der SG Benrath Zweite mit 5,O Pkt., Louisa Hohmann 
belegte mit 4,5 Punkten, den 5. Platz und Vitalija Gordeeva (SF Gerresheim) mit 3,5 Punkten den 
neunten Rang. Den zweiten Platz unter 26 Teilnehmern in der Gruppe U 12 belegte lgor Riabov (SG 
Benrath) und auf den achten Rang kam Elisabeth Rozenfeld (Gerresheim) mit 4,O Punkten. 

Weitere Einzelheiten unter: www.schachjugend-nrw.de 



Düsseldorfer Schach 

12. Großenbaumer Pfingstopen 2005 

Termin: 13.5. - 16.5.2005 (Freitag bis Pfingst- 
montag). 

Spielart: Vereinsanlage des ESV Großen- 
baum Sporthalle (absolutes Rauchverbot !) 
Albert-Hahn-Str. 27, 47269 Duisburg. 

Spielmodus: 7 Runden Schweizer System I 
Auslosung mit Swiss - Ghess 
DWZ - und ELO Auswertung. 

Bedenkzeit: 2 Stunden für 40 Züge I % 
Stunde Rest I Quick-Finish-Play. 

Rundenzeiten: 1. Runde: Freitag, 13.5.,19.00, 
2.-7. Runde: 14.5. - 16.5. 9.30 h + 16.00 h. 
Siegerehrung am Montag, 16.5. um Ca. 21.30 

Hauptpreise: 1. Platz:800 €, 2. Platz:500 E, 3. 
Platz: 300 E, 4. Platz: 250 E, 5. Platz: 200 E, 
6. Platz: 100 E 

Sonderpreise: 3 Ratinggruppefifos: 
(gleichmäßige Einteilung bei Turnierbeginn 
nach TWZ, Preisgewinn nur mit gültiger, 
nachprüfbarer DWZ oder ELO möglich) 
1 .Platz: 150 E, 2. Platz: 100 €, 3. Platz: 50 E 

Jugendliche (Stichtag 1.1.87) und Senioren 
(geb. vor dem 1.1.45) 
1 .Platz: 100 E, 2. Platz: 50 € 

Preise ab 100 zahlenden Teilnehmern 
garantiert. 
(2000: 92 TN, 2001 : 100 TN, 2002: 106 
TN, 2003: 145 TN, 2004 120 TN) 

Bei Punktgleichheit entscheidet die 
Summenwertung I Buchholzwertung. 
Preisverteilung nach Hort / keine Doppelpreise 
Verlosung von Sachpreisen für Nichtpreis- 
träger 

Stattgeld: Erwachsene: 40 E 

Jugendliche (1.1.87): 25 E 
GM I IM ohne Preisgewinn erhalten Startgeld 
nach Turnierende zurück. 

Anmeldung: Erfolgt durch die Einzahlung des 
Startgeldes bis zum 6.5.05 (Eingangsdatum) 
mit den üblichen Angaben (Name, geb. Jahr, 
Verein, DWZ) auf das Konto: 

ESV Großenbaum SPARDA-BANK ESSEN 
Kontonr.: 504 415 Blz. 360 605 91 

Letzte Anmeldemöglich'keit ist am 13.5.2005 
bis spätestens 18.00 h. 

1. Das Startgeld beträgt am Spieltag 45/30 E. 
2. Um Zweifelsfällen vorzubeugen, bitten wir 

Sie, den Einzahlungsbeleg bei 
Turnierbeginn mitzubringen. 

Die Teilnehmerzahl ist voraussichtlich auf 140 
begrenzt. 

Wir empfehlen daher eine rechtzeitige 
Anmeldung! 

Info: Internet: www.sbdu.de (Homepage des 
Schachbezirks Duisburg e.V.) 
Wolfgang.Mietner@web.de 
Tel. : Wolfgang Mietner 0203 1 71 21 71 

1. Anreise: Mit der Bahn: Das Spiellokal liegt 
direkt an der S-Bahn-Linie S I  Dortmund- 
Düsseldorf , Haltestelle Duisburg - 
Großenbaum (Westseite). 

2. Mit dem PKW: Über die Stadtautobahn 
A59 in Richtung Düsseldorf (Duisburg) bis 
Abfahrt Du-Großenbaum I an der Ampel 
links (geradeaus) I nächste Kreuzung 
rechts (-) I nach ca. 500m vor der 
Fußgängerampel links. 

Unterkunft: Duisburg-Information I Am 
Buchenbaum 40142,47051 Duisburg 
Tel.: 0203 1285 44-0 1-1 1 
F a :  0203 1285 44-44 


